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(54) Mehrfarben-Druckvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Mehrfarben-Druck-
vorrichtung mit mehreren Toner-Druckstationen, die
verschiedenfarbige Tonerbilder zumindest auf eine Sei-
te eines Transfermittels aufbringen, von dem diese als
Mehrfarben-Tonerbild auf ein mit dem Transfermittel in
Kontakt bringbares Druckmedium (24) übertragbar ist.
Ist nach der Erfindung vorgesehen, dass als Transfer-
mittel ein Endlos-Transferband (14) verwendet ist, des-
sen Laufrichtung in einem Winkel zu der Transportrich-
tung des Druckmediums (24) steht, dass die als Modu-
leinheiten ausgebildeten Toner-Druckstationen
(T-DSt1-T-DStn) auf den Außenseiten der beiden Tru-
me (14.1,14.2) des Endlos-Transportbandes (14) ange-
ordnet und an die entgegengesetzte Laufrichtung der
Trume (14.1,14.2) mit der Toner-Bildübergabe ange-
passt sind und dass das Mehrfarben-Tonerbild des End-
los-Transferbandes (14) direkt oder über eine Transfer-
rolle (22.1) auf das mit gleicher Geschwindigkeit wie das
Endlos-Transferband (14) geführte Druckmedium (24)
übertragbar ist, dann lassen sich mit kleiner Baugröße
viele Toner-Druckstationen am Endlos-Transferband
(14) leicht zugänglich anordnen und so steuern, dass
eine deckungsgleiche Zusammensetzung des Mehrfar-
ben-Tonerbildes und dessen eindeutige Übertragung
auf das Druckmedium (24) stattfindet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mehrfarben-Druck-
vorrichtung mit mehreren Toner-Druckstationen, die
verschiedenfarbige Tonerbilder zumindest auf eine Sei-
te eines Transfermittels aufbringen, von dem diese als
Mehrfarben-Tonerbild auf ein mit dem Transfermittel in
Kontakt bringbares Druckmedium übertragbar ist.
[0002] Es sind Mehrfarben-Druckvorrichtungen be-
kannt, bei denen die Druckstationen hintereinander an-
geordnet sind und bei denen das zu bedruckende Me-
dium an den Druckstationen vorbeigeführt und nachein-
ander mit den verschiedenfarbigen Teil-Tonerbildern
bedruckt wird, wie z. B. die EP 0 896 256 A2 und die EP
0 827 043 A2 zeigen. Bei großformatigen Drucken
nimmt eine derartige Mehrfarben-Druckvorrichtung ei-
nen sehr großen Raum ein und ist daher für einen Ein-
satz, zum Beispiel in einem Büro, nicht geeignet. Das-
selbe gilt auch für eine Mehrfarben-Druckvorrichtung
nach der US 5,805,967.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Mehrfar-
ben-Druckvorrichtung der eingangs erwähnten Art so zu
gestalten, dass sie mit einer Baugröße realisiert werden
kann, die auch für Büroanwendungen oder als kompak-
te Poduktionsmaschinen einsetzbar ist, keine Klimati-
sierung der Druckmedien erforderlich macht und den-
noch für endlosen Farbübertrag bei guter Zugänglich-
keit der verwendeten Komponenten einsetzbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass als Transfermittel ein Endlos-Trans-
ferband verwendet ist, dessen Laufrichtung in einem
Winkel zu der Transportrichtung des Druckmediums
steht, dass die als Moduleinheiten ausgebildeten Toner-
Druckstationen auf den Außenseiten der beiden Trume
des Endlos-Transportbandes angeordnet und an die
entgegengesetzte Laufrichtung der Trume mit der To-
ner-Bildübergabe angepasst sind und dass das Mehr-
farben-Tonerbild des Endlos-Transferbandes direkt
oder über eine Transferrolle auf das mit gleicher Ge-
schwindigkeit wie das Endlos-Transferband geführte
Druckmedium übertragbar ist.
[0005] Durch die Anordnung der Toner-Druckstatio-
nen an dem Endlos-Transferband und diese Anpassung
der Toner-Druckstationen an die zugekehrte Laufrich-
tung der Trume des Endlos-Transferbandes wird eine
kleine Baugröße der Mehrfarben-Druckvorrichtung er-
reicht, auch wenn die Breite des Endlos-Transferban-
des der zugeordneten Abmessung des Druckmediums
eine Größenordnung bis 1000 mm oder mehr aufweist.
Dabei kann der Transfer zum Druckmedium auf ver-
schiedene Weise erfolgen und mit dem Druckmedium
abgestimmt werden.
[0006] So kann nach einer Ausführung vorgesehen
sein, dass das Druckmedium auf einer Führung im Be-
reich der als Spann- und Übertragungswalze dienenden
Umlenkwalze zwischen dem Endlos-Transferband und
einer Transferrolle hindurchgeführt ist und dass bei die-
sem Durchgang das Mehrfarben-Tonerbild auf das

Druckmedium übertragbar ist. Diese Ausführung eignet
sich insbesondere für Substrate als Druckmedium, die
auf einer Führung an der Übertragungswalze und der
Transferrolle vorbeigeführt werden.
[0007] Die Ausführung im Transferbereich kann nach
einer weiteren Ausgestaltung auch so ausgebildet sein,
dass das Mehrfarben-Tonerbild des Endlos-Transfer-
bandes im Bereich der als Spann- und Übertragungs-
walze dienenden Umlenkwalze auf eine Transferwalze
übertragbar ist und dass das Mehrfarben-Tonerbild von
der Transferwalze direkt auf das auf einer Führung mit-
geführte Druckmedium aufbringbar ist. Dabei kann der
Druckvorgang dadurch überwacht werden, dass zwi-
schen der Umlenkwalze mit dem Endlos-Transferband
und der Transferwalze ein als Papierbahn ausgebilde-
tes Kontroll-Druckmedium, z.B. eine Papierbahn, führ-
bar ist.
[0008] Ein eindeutiger Druck der verschiedenen Teil-
Tonerbilder und ihre deckungsgleiche Aufbringung an
dem Endlos-Transferband setzt voraus, dass die Lauf-
geschwindigkeit des Endlos-Transferbandes und die
Transportgeschwindigkeit des Druckmediums aufein-
ander abgestimmt und identisch sind und dass zumin-
dest die der ersten Toner-Druckstation in Laufrichtung
des Endlos-Transferbandes nachfolgend angeordneten
Toner-Druckstationen auf die ankommenden Teil-Ton-
erbilder einstellbar und/oder synchronisierbar sind. Um
dies zu gewährleisten ist vorgesehen, dass die Druck-
vorgänge der Toner-Druckstationen mittels Steuerein-
richtungen mit den ankommenden Teil-Tonerbildern
synchronisierbar sind, wobei insbesondere Startmar-
kierungen des ersten Teil-Tonerbildes verwendbar sind,
wozu eine Beeinflussung derart erfolgen kann, dass die
Laufgeschwindigkeit des Endlos-Transferbandes und/
oder die Transportgeschwindigkeit des Druckmediums
einstellbar und/oder regelbar ist. Zudem kann mit den
Startmarkierungen der Druckvorgang in den durchlau-
fenden Toner-Druckstationen gesteuert und an das an-
kommende Teil-Tonerbild angepasst werden.
[0009] Die Baugröße der Mehrfarben-Druckvorrich-
tung kann dadurch bei sehr guter Zugänglichkeit der To-
ner-Druckstationen auf einfache Weise erreicht werden,
dass die Laufrichtung des Endlos-Transferbandes
senkrecht zur Transportrichtung des Druckmediums
steht oder dass die Laufrichtung des Endlos-Transfer-
bandes auf der Einlaufseite des Druckmediums im spit-
zen Winkel zur Transportrichtung des Druckmediums
steht.
[0010] Von Vorteil ist dabei, dass die Toner-Drucksta-
tionen in einer geradzahligen Anzahl gewählt sind und
je zur Hälfte den Außenseiten der beiden Trume des
Endlos-Transferbandes zugeordnet sind, da dabei die
Abmessung des Endlos-Transferbandes in der Länge
klein gehalten und dennoch optimal zur Anordnung von
Toner-Druckstationen ausgenutzt werden kann.
[0011] Bei senkrecht zur Transportrichtung des
Druckmediums gerichteter Laufrichtung des Endlos-
Transferbandes ist eine Anordnung von Vorteil, die da-
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durch gekennzeichnet ist, dass die Toner-Druckstatio-
nen horizontal paarweise dem vertikal ausgerichteten
Endlos-Transferband zugeordnet sind und dass in den
dem rücklaufenden Trum des Endlos-Transferbandes
zugeordneten Toner-Druckstationen jeweils eine Um-
kehrwalze zur Anpassung an die zum vorlaufenden
Trum entgegengesetzte Laufrichtung des rücklaufen-
den Trums vorgesehen sind.
[0012] Die zusätzlichen Umlenkwalzen zur Anpas-
sung der zugeordneten Laufrichtung des Endlos-Trans-
portbandes können auch den Toner-Druckstationen des
vorlaufenden Trumes des Endlos-Transferbandes zu-
geordnet werden, wenn die verwendete Toner-Druck-
station eine andere Drehrichtung der Ausgangskompo-
nente aufweist, die mit der Laufrichtung des rücklaufen-
den Trumes des Endlos-Transferbandes nicht überein-
stimmt.
[0013] Die dem Endlos-Transferband zugekehrte
Komponente der Toner-Druckstation kann dabei ein
drehbar mitgeführter oder angetriebener Fotoleiter sein.
[0014] Die Ausrichtung von Druckmediums-Trans-
portrichtung und Laufrichtung des Endlos-Transferban-
des mit den angeordneten Toner-Druckstationen kann
auch so ausgeführt sein, dass die Toner-Druckstationen
annähernd vertikal paarweise zu dem horizontal ausge-
richteten und bewegten Druckmedium am Endlos-
Transferband angeordnet sind und dass zur Anpassung
der entgegengesetzten Laufrichtung der Trume des
Endlos-Transferbandes diametral zueinander liegende
Punkte des sich drehenden Fotoleiters mit dem Endlos-
Transferband in Kontakt treten und das Teil-Tonerbild
übertragen. In diesem Fall benötigen die Toner-Druck-
stationen keine Umlenkwalzen, da die beiden diametra-
len Punkte des Fotoleiters sowieso schon entgegenge-
setzte Bewegungskomponenten aufweisen. Die Mehr-
farben-Druckvorrichtung kann nach einer Weiterbildung
dadurch noch vereinfacht werden, dass die Toner-
Druckstationen die Teil-Tonerbilder direkt auf ein als
OPC-Masterband ausgebildetes Endlos-Transferband
übertragen. Die drehbaren Ausgangskomponenten als
Fotoleiter entfallen daher.
[0015] Die Toner-Druckstationen werden vorzugswei-
se aus Teilmodulen zusammengebaut, die schon auf
dem markt erhältlich sind. Dabei wird auf Belichter-, Ent-
wickler- und Transfer-Teilmodule zurückgegriffen, wo-
bei das Belichter-Teilmodul im Wesentlichen einen Fo-
toleiter, einen LED-Schreibkopf, eine Ladecorona und
eine Löschleiste umfassen kann.
[0016] Das Entwickler-Teilmodul umfasst im Wesent-
lichen eine Entwicklerwalze, eine Antragwalze, eine Do-
sierwalze, eine Mischschnecke, einen Toneraufsatz,
Tonerkartuschen und wenn erforderlich für die Anpas-
sung an die zugekehrte Laufrichtung des Endlos-Trans-
ferbandes eine Umlenkwalze sowie eine Entwickler-
corona und ein Entwicklerband.
[0017] Das Transfer-Teilmodul wird aus dem Endlos-
Transferband und einer auf der Innenseite des Endlos-
Transferbandes angeordneten Transferrolle gebildet.

[0018] Die Toner-Druckstationen sind mit ihren Kom-
poneten teils bekannt und auch in verschiedenen Aus-
führungen erhältlich, sie müssen lediglich an die zuge-
kehrte Laufrichtung des Endlos-Transferbandes ange-
passt und dem Aufbau der Mehrfarben-Druckvorrich-
tung entsprechend angeordnet werden. Die Funktionen
der Toner-Druckstationen sind bekannt und können
auch durch andere Komponenten und Anordnungen
derselben gelöst werden, um den Erfordernissen der er-
findungsgemäßen Mehrfarben-Druckvorrichtung zu ge-
nügen.
[0019] Mit der neuen Mehrfarben-Druckvorrichtung
lassen sich die unterschiedlichsten Druckmedien, wie
Substratplatten aus Glas, Glaskeramik, Keramik,
Kunststoff, Metall, Papierbahnen, Folienbahnen, Pap-
pen und dgl. mit sechs verschiedenen und auch noch
mehr Farben bedrucken.
[0020] Die Erfindung wird anhand von verschiedenen
aufgebauten Mehrfarben-Druckvorrichtungen näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Mehrfarben-Druckvorrichtung mit sechs
Toner-Druckstationen, die auf ein Endlos-
Transferband mit vertikaler Laufrichtung Teil-
Tonerbilder übertragen, dessen Laufrichtung
senkrecht zu der horizontalen Transportrich-
tung der Druckmedien steht, wobei der Toner-
antrag an die jeweiligen OPC-Fotoleiter über
ein Entwicklerband erfolgt,

Fig. 2 eine der Fig. 1 ähnliche Mehrfarben-Druckein-
richtung mit einer entgegen dem Uhrzeiger-
sinn gerichteten Laufrichtung des Endlos-
Transferbandes und mit der direkten Übertra-
gung der Teil-Tonerbilder auf ein OPC-Master-
band,

Fig. 3 eine der Fig. 1 ähnliche Mehrfarben-Druckvor-
richtung mit im spitzen Winkel von > 45° je-
doch < 90° zur Transportrichtung des Druck-
mediums stehenden Laufrichtung des Endlos-
Transferbandes,

Fig. 4 eine Mehrfarben-Druckvorrichtung mit im spit-
zen Winkel < 45° zur Transportrichtung des
Druckmediums stehenden Laufrichtung des
Endlos-Transferbandes und

Fig. 5 im Prinzip den Aufbau einer Toner-Druckstati-
on aus Teilmodulen zu einer Moduleinheit.

[0021] Bei der Mehrfarben-Druckvorrichtung nach
Fig. 1 wird ein Substrat als Druckmedium 24 auf einer
Führung 23 zwischen einer Transferrolle 22 und der als
Übertragungswalze dienenden Umlenkwalze 21 hin-
durchgeführt, wobei die Übertragungswalze 21 das
Endlos-Transferband 14 mit der identischen Geschwin-
digkeit führt und das darauf befindliche Mehrfarben-
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Tonerbild auf das Substrat überträgt. Dabei kann die
Transferrolle 22 ein zusätzliches Band andrücken. Das
vertikal ausgerichtete Endlos-Transferband 14 wird
oben über eine weitere Umlenkwalze 20 geführt, so
dass es ein vorlaufendes, von unten nach oben beweg-
tes Trum 14.1 und ein rücklaufendes von oben nach un-
ten bewegtes Trum 14.2 bildet. In Fig. 1 werden beide
Umlenkwalzen 20 und 21 entgegen dem Uhrzeigersinn
gedreht. Den Außenseiten der beiden Trume 14.1 und
14.2 sind jeweils n/2 = 3 Toner-Druckstationen T-DSt1
bis T-DSt3 bzw. T-DSt4 bis T-DStn zugeordnet. Diese
Toner-Druckstationen erzeugen verschiedenfarbige
Teil-Tonerbilder, die zu dem 6-farbigen Mehrfarben-Ton-
erbild vereinigt werden. Die Wirkungsweise der Toner-
Druckstationen ist bekannt und es wird für ihren Aufbau
vorzugsweise auf bekannte und handelsübliche Teilmo-
dule zurückgegriffen und die Toner-Druckstation als Ge-
samt-Modul-Einheit zusammengesetzt. Das Teil-Toner-
bild verlässt die erste Toner-Druckstation T-DSt1 auf ei-
nem drehbaren Fotoleiter 1, der das Teil-Tonerband auf
das auf einer Transferrolle 15 abgestützte Endlos-
Transferband 14 und zwar auf das vorlaufende Trum
14.1 überträgt. Dabei wird dem Teil-Tonerband ein Start-
kennzeichen beigegeben, das in Verbindung mit einer
Steuereinrichtung beim Passieren der nachfolgenden
Toner-Druckstationen T-DSt2 bis T-DStn den Transfer
der diesen Druckstationen zugeordneten und in diesen
erzeugten Teil-Tonerbildern so steuert, dass diese mit
dem ankommenden Teil-Tonerbild bzw. dem Teil-Mehr-
fach-Tonerbild synchronisiert werden, d. h. deckungs-
und passgleich übertragen werden.
[0022] Die Toner-Druckstationen sind horizontal
paarweise angeordnet. Die Trume 14.1 und 14.2 des
Endlos-Transferbandes 14 haben entgegengesetzte
Laufrichtung. Wie der Fig. 1 zu entnehmen ist, setzt dies
für einen eindeutigen Übertrag der Teil-Tonerbilder vor-
aus, dass die Fotoleiter 1 aller Toner-Druckstationen
T-DSt1 bis T-DStn im Uhrzeigersinn drehen und in der
Laufrichtung am Übergabe- bzw.
[0023] Kontaktpunkt mit der Laufrichtung zugekehr-
ten Trums 14.1 bzw. 14.2 gleichgerichtet sind. Dies er-
fordert bei der Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Fig.
1 in den Toner-Druckstationen T-DSt4 bis T-DSTn, die
dem rücklaufenden Trum 14.2 des Endlos-Transferban-
des 14 zugeordnet sind, jeweils den Einsatz einer zu-
sätzlichen Umlenkwalze 25. Der Aufbau aller Toner-
Druckstationen kann jedoch von den Funktionen aus
betrachtet im Wesentlichen gleichbleiben. Da die Teil-
Tonerbilder auf der Seite des vorlaufenden Trums 14.1
von unten nach oben laufend auf das entsprechend be-
wegte Endlos-Transferband 14 übertragen werden, auf
der Seite des rücklaufenden Trums 14.2 jedoch von
oben nach unten, muss auch die Reihenfolge der Kom-
ponenten am Fotoleiter 1 entsprechend von oben nach
unten bzw. von unten nach oben in Drehrichtung verlau-
fend geändert werden.
[0024] Bei der Mehrfarben-Druckvorrichtung nach
Fig. 2 werden die Substrate als Druckmedium 24 auf

einer als Transporttisch ausgebildeten Führung 23 be-
wegt. Den Kontakt und die Übertragung des Mehrfar-
ben-Tonerbildes übernimmt nicht das Endlos-Transfer-
band 14, das selbst als OPC-Masterband ausgebildet
ist, sondern eine Transferwalze 22.1.
[0025] Bei der von links nach rechts gerichteten
Transportrichtung des Druckmediums 24 muss sich die
Transferwalze 22.1 entgegen dem Uhrzeigersinn und
die untere Umlenkwalze 21 des Transferbandes 14 wie
die obere Umlenkwalze 20 im Uhrzeigersinn drehen.
Dies bedeutet, dass das vorlaufende Trum 14.1 jetzt vor
dem rücklaufenden Trum 14.2 zu liegen kommt. Beim
Wegfall des Fotoleiters 1 und bei gleichbleibenden
Drehrichtungen der Komponenten in den Toner-Druck-
stationen wie bei der Mehrfarben-Druckvorrichtung
nach Fig. 1 müssen die Umlenkwalzen 25 jetzt in den
Toner-Druckstationen T-DSt1 bisT-DSt3 untergebracht
werden, um die Anpassung an die zugekehrte Laufrich-
tung des Endlos-Transferbandes 14 zu erhalten. Da das
Endlos-Transferband 14 selbst als OPC-Masterband
ausgebildet ist, wobei das OPC-Masterband die Funk-
tionen der Fotoleiter 1 übernimmt, werden der
LED-Schreibkopf 2, die Ladecorona 3 und die Löschlei-
ste 4 direkt dem OPC-Masterband zugeordnet und in
Drehrichtung der Ausgangskomponente der Toner-
Druckstation nach der Übertragung des Teil-Tonerbildes
in Drehrichtung nachgeordnet, d.h. der Aufnahme eines
neuen Teil-Tonerbildes vorgeordnet. Im Übrigen bleibt
die paarweise horizontale Anordnung der Toner-Druck-
stationen T-DSt1 und T-DStn, T-DSt2 und T-DSt5 sowie
T-DSt3 und T-DSt 4 erhalten.
[0026] Die Mehrfarben-Druckvorichtung nach Fig. 3
unterscheidet sich von der Mehrfarben-Druckvorrich-
tung nach Fig. 1 nur dadurch, dass die Laufrichtung des
Endlos-Transferbandes 14 im einen spitzen Winkel von
> 45° jedoch < 90° zur Transportrichtung des Druckme-
chanismus 24 steht. Für die Toner-Druckstationen
T-DSt4 bis T-DStn des rücklaufenden Trums 14.2 des
Endlos-Transferbandes 14 sind wieder Umlenkwalzen
25 erforderlich, um die Anpassung der Drehrichtung der
Fotoleiter 1 an die Laufrichtung des zugekehrten, rück-
laufenden Trums 14.2 des Endlos-Transferbandes 14
zu erreichen.
[0027] Die Fotoleiter 1 können auch bei dieser Aus-
gestaltung der Mehrfarben-Druckvorrichtung entfallen,
wenn ein OPC-Masterband als Endlos-Transferband 14
verwendet wird und die Komponenten 2, 3 und 4 der
Toner-Druckstationen diesem OPC-Masterband zuge-
ordnet werden. Auch bei dieser Mehrfarben-Druckvor-
richtung sind die Toner-Druckstationen leicht zugäng-
lich und bedienbar. Außerdem bleibt auch hier die Bau-
größe der Mehrfarben-Druckvorrichtung klein.
[0028] Dasselbe gilt auch für eine Mehrfarben-Druck-
vorrichtung nach Fig. 4, bei der die Laufrichtung des
Endlos-Transferbandes 14 in einem Winkel < 45° zu der
Transportrichtung des Druckmediums 24 steht. Die
Transportrichtung ist dabei vorzugsweise durch den ho-
rizontal ausgerichteten Transporttisch als Führung 23
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gegeben. Die Toner-Druckstationen T-DSt1 bis T-DStn
stehen paarweise annähernd senkrecht zu dieser
Transportrichtung. Auf diese Weise können bei einem
Fotoleiter 1 als Ausgangskomponente unter Beibehal-
tung der Drehrichtungen aller Komponenten der Toner-
Druckstation zwei diametral zueinander gelegene Kon-
taktpunkte der Fotoleiter 1 im Bereich des vorlaufenden
Trums 14.1 und im Bereich des rücklaufenden Trums
14.2 zum endlos-Transferband 14 verwendet werden.
Diese Kontaktpunkte erfordern keine Umlenkwalzen in
den Toner-Druckstationen, da damit an den Kontaktstel-
len automatisch gleiche Bewegungskomponenten und
-richtungen zwischen Fotoleiter 1 und Endlos-Transfer-
band 14 gegeben sind. Die Anordnung der Komponen-
ten der Toner-Druckstationen, beginnend mit Löschlei-
ste 4 über Ladecorona 3 und LED-Kopf 2 zur Ausgangs-
komponente vor dem Fotoleiter 1, bleibt in Drehrichtung
des Fotoleiters 1 gleich und zwar beginnend nach dem
Übertrag des Teil-Tonerbildes auf das Endlos-Transfer-
band 14, d.h. auf der rechten Umfangshälften der Foto-
leiter 1.
[0029] Wie Fig. 5 zeigt, wird die Toner-Druckstation,
z. B. T-DSt3, im Wesentlichen als Moduleinheit aus Teil-
modulen zusammengebaut, die handelsüblich angebo-
ten werden. Dabei umfasst die Moduleinheit zumindest
ein Belichter-Teilmodul aus Fotoleiter 1, einen
LED-Kopf 2, eine Ladecorona 3 und eine Löschleiste 4.
Das Entwickler-Teilmodul nimmt eine Entwicklerwalze
6, eine Antragwalze 7, eine Dosierwalze 8, eine Misch-
schnecke 10, einen Toneraufsatz 11, Tonerkartuschen
12 und falls erforderlich für die Anpassung der Drehrich-
tung eine Umlenkwalze 25 sowie eine Entwicklercorona
18 und ein Entwicklerband 17 auf.
[0030] Das Endlos-Transferband 14 bildet mit einer
Transferrolle 15 ein Transfer-Teilmodul.
[0031] Der Aufbau der Toner-Druckstationen ist nur
beispielhaft, er kann auch aus anderen Teilmodulen zu-
sammengebaut werden. Für die Erfindung ist nur we-
sentlich, dass die Bewegungsgleichheit zwischen der
Ausgangskomponente der Toner-Druckstation und der
Laufrichtung des zugekehrten Trums des Endlos-Trans-
ferbandes 14 besteht und dass die Toner-Druckstatio-
nen auf den Außenseiten des Endlos-Transferbandes
14 verteilt angeordnet sind und ihre Toner-Teilbilder ge-
steuert und synchronisiert mit dem ersten Teil-Toner-
band auf das Endlos-Transferband 14 oder ein an dieser
Stelle vorgesehenes OPC-Masterband übertragen wer-
den.

Patentansprüche

1. Mehrfarben-Druckvorrichtung mit mehreren Toner-
Druckstationen, die verschiedenfarbige Tonerbilder
zumindest auf eine Seite eines Transfermittels auf-
bringen, von dem diese als Mehrfarben-Tonerbild
auf ein mit dem Transfermittel in Kontakt bringbares
Druckmedium übertragbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass als Transfermittel ein Endlos-Transferband
(14) verwendet ist, dessen Laufrichtung in einem
Winkel zu der Transportrichtung des Druckmedi-
ums (24) steht,
dass die als Moduleinheiten ausgebildeten Toner-
Druckstationen (T-DSt1 bis T-DStn) auf den Außen-
seiten der beiden Trume (14.1, 14.2) des Endlos-
Transportbandes (14) angeordnet und an die ent-
gegengesetzte Laufrichtung der Trume (14.1, 14.2)
mit der Toner-Bildübergabe angepasst sind und
dass das Mehrfarben-Tonerbild des Endlos-Trans-
ferbandes (14) direkt oder über eine Transferrolle
(22.1) auf das mit gleicher Geschwindigkeit wie das
Endlos-Transferband (14) geführte Druckmedium
(24) übertragbar ist.

2. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckmedium (24) auf einer Führung (23)
im Bereich der als Spann- und Übertragungswalze
dienenden Umlenkwalze (21) zwischen dem End-
los-Transferband (14) und einer Transferrolle (22)
hindurchgeführt ist und
dass bei diesem Durchgang das Mehrfarben-Ton-
erbild auf das Druckmedium (24) übertragbar ist.

3. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Mehrfarben-Tonerbild des Endlos-Trans-
ferbandes (14) im Bereich der als Spann- und Über-
tragungswalze dienenden Umlenkwalze (21) auf ei-
ne Transferwalze (22.1) übertragbar ist und
dass das Mehrfarben-Tonerbild von der Transfer-
walze (22.1) direkt auf das auf einer Führung (23)
mitgeführte Druckmedium (24) aufbringbar ist.

4. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufgeschwindigkeit des Endlos-Trans-
ferbandes (14) und die Transportgeschwindigkeit
des Druckmediums (24) aufeinander abgestimmt
und identisch sind.

5. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest die der ersten Toner-Druckstation
(T-DSt1) in Laufrichtung des Endlos-Transferban-
des (14) nachfolgend angeordneten Toner-Druck-
stationen (T-DSt2...T-DStn) auf die ankommenden
Teil-Tonerbilder einstellbar und/oder synchronisier-
bar sind.

6. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Laufrichtung des Endlos-Transferbandes
(14) senkrecht zur Transportrichtung des Druckme-
diums (24) steht (Fig. 1 und 2).

7. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufrichtung des Endlos-Transferbandes
(14) auf der Einlaufseite des Druckmediums (24) im
spitzen Winkel zur Transportrichtung des Druckme-
diums (24) steht (Fig. 3 und 4).

8. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufgeschwindigkeit des Endlos-Trans-
ferbandes (14) und/oder die Transportgeschwindig-
keit des Druckmediums (24) einstellbar und/oder
regelbar ist.

9. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckvorgänge der Toner-Druckstationen
(T-DSt1...T-DStn) mittels Steuereinrichtungen mit
den ankommenden Teil-Tonerbildern synchroni-
sierbar sind, wobei insbesondere Startmarkierun-
gen des ersten Teil-Tonerbildes verwendbar sind.

10. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
in einer geradzahligen Anzahl (n) gewählt sind und
je zur Hälfte den Außenseiten der beiden Trume
(14.1, 14.2) des Endlos-Transferbandes (14) zuge-
ordnet sind.

11. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 6 und
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
horizontal paarweise dem vertikal ausgerichteten
Endlos-Transferband (14) zugeordnet sind und
dass in den dem rücklaufenden Trum (14.2) des
Endlos-Transferbandes zugeordneten Toner-
Druckstationen (T-DSt4...T-DSt6) jeweils eine Um-
kehrwalze (25) zur Anpassung an die zum vorlau-
fenden Trum (14.1) entgegengesetzte Laufrichtung
des rücklaufenden Trums (14.2) vorgesehen sind
(Fig. 1 und 3).

12. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 6 und
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
horizontal paarweise dem vertikal ausgerichteten
Endlos-Transferband (14) zugeordnet sind und

dass in den dem vorlaufenden Trum (14.1) des
Endlos-Transferbandes (14) zugeordneten Toner-
Druckstationen (T-DSt1...T-DSt3) jeweils eine Um-
kehrwalze (25) zur Anpassung an die zum rücklau-
fenden Trum (14.2) entgegengesetzte Laufrichtung
des verlaufenden Trums (14.1) vorgesehen sind
(Fig. 2).

13. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
das Teil-Tonerbild über einen drehbar angetriebe-
nen oder mitgeführten Fotoleiter (1) auf das Endlos-
Transferband (14) übertragen (Fig. 1, 3 und 4).

14. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 7 und
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
annähernd vertikal paarweise zu dem horizontal
ausgerichteten und bewegten Druckmedium (24)
am Endlos-Transferband (14) angeordnet sind und
dass zur Anpassung der entgegengesetzten Lauf-
richtung der Trume (14.1, 14.2) des Endlos-Trans-
ferbandes (14) diametral zueinander liegende
Punkte des sich drehenden Fotoleiters (1) mit dem
Endlos-Transferband (14) in Kontakt treten und das
Teil-Tonerbild übertragen.

15. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
die Teil-Tonerbilder direkt auf ein als OPC-Master-
band ausgebildetes Endlos-Transferband (14)
übertragen.

16. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Toner-Druckstationen (T-DSt1...T-DStn)
als Moduleinheit aus Teilmodulen zusammenge-
setzt sind, die ein Belichter-, ein Entwicklerund ein
Transfer-Teilmodul umfasst.

17. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Belichter-Teilmodul einen Fotoleiter (1),
einen LED-Kopf (2), eine Ladecorona (3) und eine
Löschleiste (4) umfasst.

18. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Entwickler-Teilmodul eine Entwicklerwal-
ze (6), eine Antragwalze (7), eine Dosierwalze (8),
eine Mischschnecke (10), einen Toneraufsatz (11),
Tonerkartuschen (12) und falls erforderlich für die
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Anpassung an die zugekehrte Laufrichtung des
Endlos-Transferbandes (14), eine Umlenkwalze
(25) sowie eine Entwicklercorona (18) und Entwick-
lerband (17) umfasst.

19. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Transfer-Teilmodul aus dem Endlos-
Transferband (14) und einer Andruckrolle (15) ge-
bildet ist.

20. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Umlenkwalze (21) mit dem End-
los-Transferband (14) und der Transferwalze (22.1)
ein als Papierbahn ausgebildetes Kontroll-Druck-
medium, z.B. eine Papierbahn, führbar ist.

21. Mehrfarben-Druckvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 20,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Druckmedium (24) Substratplatten aus
Glas, Glaskeramik, Keramik, Kunststoff, Metall, Lei-
terplatten etc. eine Papierbahn, eine Folienbahn,
Pappe, Zuschnitte und dgl. verwendbar sind.
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